Konzept-Entwurf Unternehmensführungs-Lehrgang
Strategien und Steuerung der Unternehmensführung

1. Projekte

Der Unternehmensführungs-Lehrgang muss sowohl im BSME Projekt als  auch im Tacis Projekt realisiert werden. Es soll sich um einen identischen Lehrgang handeln, der

· einmal in Polen

· zweimal in RU + BY

durchgeführt und praktisch erprobt wird.  Für RU + BY sind Durchführungsorte und –termine bereits fest gelegt. Für Polen muss dies noch erfolgen; empfohlen wird die Handwerks-Kammer Olztyn mit einem Termin im Zeitraum von April bis September 2007.

Die Gesamtverantwortung für den Lehrgang liegt bei Frau Bastron, die Durchführung in Polen wird von Frau Döding wahrgenommen.

Wir müssen dazu im Rahmen der Projekte folgende Leistungen erbringen:

a) Entwicklung des Konzepts, des Curriculum, der Lehrmaterialien usw.

b) Praktische Erprobung an den drei Standorten

c) Überarbeitung und Fertigstellung der Unterlagen gemäß a) in einer Form, dass auf dieser Basis die Partner künftig den Lehrgang ihren Mitgliedern selbständig anbieten kann.

Sämtliche Kosten für diese Leistungen einschließlich praktische Erprobung, Übersetzungen usw. werden aus Projektmitteln getragen; Teilnahmegebühren werden nicht erhoben. Die künftige Anwendung durch Mitglieder kann über Teilnehmergebühren erfolgen.

2. Konzept

2.1 Umfang und Dauer  
Der Lehrgang soll etwa 16 Zeitstunden bzw. 20 Unterrichtsstunden umfassen. Er soll alternativ erbracht werden:

a) 2 volle Tage in der Woche oder am Wochenende (Freitag + Samstag)

b) 5 – 6 Abende a 3 Zeitstunden

c) Kombination von Tages- und Abendunterricht

Für die praktische Erprobung soll aus Zeit- und Kostengründen das Modell a) realisiert werden.

2.2 Inhaltliche Schwerpunkte

a) Rahmenbedingungen und Einordnung im Gesamtzusammenhang
ca. 2 Stunden
Wirtschaftliche Rahmenbedingungen einschließlich Internationalität; Charakterisierung und Einordnung der 3 Strategieschwerpunkte

· Markt und Marketing

· Investitionen und Finanzierung

· Personal

Verdeutlichung, dass

· dieser Lehrgang nur die beiden ersten Schwerpunkte behandelt

· Personal auf Grund der Bedeutung und regionaler Besonderheiten gesondert behandelt werden muss

· es sich um einen Einstieg handelt und spätere Vertiefungen angebracht sind

· hinsichtlich der Umsetzung auch Fragen der Steuerung und des Controllings einbezogen werden

b) Markt und Marketing






ca. 5 Stunden 
c) Investitionen und Finanzierung





ca. 5 Stunden

d) Steuerung und Controlling 





ca. 5 Stunden

Anwendung des Kennzahlen-Modells

e) Nachbereitungen, Übungen, Beratungen und Pausen


ca. 3 Stunden

2.3 Dozenten

Für die praktische Erprobung werden sämtliche Dozenten vom Hanse-Parlament gestellt:

a) Rahmenbedingungen und Einordnung im Gesamtzusammenhang

Mitarbeiter Sekretariat, Frevel oder anderer freier Mitarbeiter

b) Markt und Marketing

NN freier Mitarbeiter

c) Investitionen und Finanzierung

Freier Mitarbeiter Mogendorf

d) Steuerung und Controlling

Freier Mitarbeiter Mogendorf

e) Nachbereitungen, Übungen, Beratungen

Die Dozenten a) – d)

2.4 Zertifikate
Die Teilnehmer erhalten eine qualifizierte Teilnehmerbescheinigung in Form einer Urkunde, die gemeinsam vom Hanse-Parlament und der jeweils durchführenden Kammer unterzeichnet wird.

3. Vorbereitung

Die gesamte Vorbereitung muss vom Sekretariat gemeinsam mit den Dozenten geleistet werden. Dabei ist besonders darauf zu achten, dass sämtliche Materialien so für einen Transfer aufbereitet werden müssen, dass auf dieser Basis die Mitglieder künftig den Lehrgang selbständig durchführen können.
Für die Anwendung des Kennzahlen-Modells ergeben sich spezifisch folgende Vorbereitungs-Schritte:

a) Einführung in das Modell am 3.1.2007

b) Anwendung des Modells für ein Unternehmen aus Polen (Handwerkskammer Olztyn) sowie ein Unternehmen aus Russland (Handwerkskammer Kaliningrad)

c) Anpassung des Systems auf der Basis der Ergebnisse b) und Übersetzungen, sodass

4 spezifische Modelle entstehen:

- deutsche Version

- englische Version

- russische Version

- polnische Version

d) Anwendung des Modells im Lehrgang

e) Ggf. weitere Überarbeitung der Modelle gemäß den Erfahrungen d) und Herstellung größerer Auflagen

4. Durchführung

4.1 Inhaltliche Vorbereitungen
Sekretariat

4.2 Organisatorische Vorbereitungen am Veranstaltungsort

Jeweilige Kammer mit Unterstützung Sekretariat

4.3 Veranstaltungsräume

Organisation durch jeweilige Kammer, Finanzierung aus Projektmitteln. Die Räume sollen hell und groß genug sein. Ideal wäre, wenn zusätzlich Schulungsraum mit PC-Ausstattung zur Verfügung steht. Spezifische Präsentationstechniken müssen mit Dozenten abgestimmt werden.

4.4 Einladungen
Durch die jeweilige Kammer, gern auch gemeinsam durch Kammer und Hanse-Parlament.

4.5 Teilnehmer

a) Insgesamt 20 – maximal 25 Personen

b) Davon 15 – 20 Unternehmer oder Führungskräfte aus mittelständischen Unternehmen


-  in RU + BY aus dem jeweiligen Kammergebiet


-  in Polen aus dem jeweiligen Kammergebiet sowie aus den Gebieten aller Mitglieder 
   (mit Ausnahme RU + BY)

c) Davon 5 – 10 Vertreter, Mitarbeiter oder Dozenten 

-  in RU + BY von allen Tacis Partnern


-  in Polen von allen Mitgliedern (mit Ausnahme RU + BY), insbesondere aus Polen

    Die Teilnahme gemäß c) versteht sich als Train the Trainer Maßnahme und sollte als solche 

    für diesen Kreis in der Einladung angekündigt werden.

5. Weitere Perspektiven

Wenn dieser Lehrgang und insbesondere der Einsatz des Kennzahlen-Modells erfolgreich verläuft sollen

a) die Kennzahlenmodelle in den verschiedenen Sprachformen über das Hanse-Parlament mit Gebühr vertrieben werden.

b) der Breiteneinsatz des Kennzahlenmodells im gesamten Ostseeraum mit Beratung durch Kammern sowie der weitere Ausbau und Vertiefung des Lehrgangs (insbesondere auch hinsichtlich Personal) als ein Arbeitspaket in einem BSME Folgeprojekt weiter verfolgt werden.
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